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Gustav Küry j Ans Buech

Baseldeutsch

Buech, wie mängi Fraid ha-n-y bi dr gfunde!
Buech, du bisch my Droscht in de schwärschte Schlünde.

Buech, dir, liebschte Frind, mueßy no so bärze,

Danggy vo Harze!

Lisy di, wenn d'Glogge vom Minschter lyte,

Dunggt's mi grad,y gschpyrs, was die Deen bidyte.

Loß mi denn, wie's Lyte, in dyne Zyle

Sälig verwyle!

Rhyschiff' schwimme-n-als dur my Basel dure.

Alles schafft soflyssig, und Auti sure.

Ewig duet das Labe no wyter spinne,

Buech, in dr ime!

Karl Schwarber / Rätsel um einen Wiegendruck

Das Fragment Neufforge des Missale speciale Constantiense

m Jahre 1941 beschloß der
in Davos lebende Biblio-
phileBaronFerdinandvon
Neufforge, einen seit langer

Zeit gehegten Plan ins

Werk zu setzen. Aus den
Behältnissen seiner
kostbaren Bibliothek, die er

bisher nur in vertrautem Kreise geöffnet hatte,
suchte er die besten Stücke heraus, um sie während

einigen Herbstwochen in Zürich vor den

Bücherfreunden unseres Landes auszubreiten.
Als ich an einem nebligen Oktobertag seinem

freundlichen Rufe Folge leistete und an seiner
Seite die Ausstellungsräume betrat, packte er
gleich nach dem Überschreiten der Schwelle mei¬

nen Arm und führte mich wortlos vor den ersten
Schaukasten. Schon aus einigen Metern Entfernung

fiel mir ein stehendes Originalblatt der
42zeiligen Gutenbergbibel in die Augen. Es war
aber keineswegs der vertraute Anblick dieses
vollkommensten aller Schriftspiegel, der mein Herz
höher schlagen ließ. Daneben prangte, sorgfältig
in einen Passepartout eingespannt, eine Druckseite

von kleinerem Formatmitmerkwürdigalter-
tümelnden Buchstaben. Der erste ahnende
Gedanke verdichtete sich bei genauerem Zusehen
alsbald zur überraschenden Gewißheit, und mit
schlecht verhehlter Erregung brach ich in die
vorlaute, unter Bibliophilen verpönte Frage aus:
«Woher in aller Welt ist Ihnen dieses prächtig
erhaltene Fragment des Missale speciale Constantiense
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